
Quel lwasser für den Sehübel : 
Montgolfiers hydrau l ischer Widder 

1 Haus 
Weinmanngasse 68 

2 Standort des 
hydraulischen 
Widders 

3 Brunnen im 
Schübeldörfli 

Noch heute sprudelt unter dem ältesten Haus an der Weinmanngasse - Nr. 68 -
eine erg iebige Trinkwasserquel le .  Das seinerzeit ige Problem : M it d iesem lebens­
wichtigen Quel lwasser sol lte d ie et l iche Meter höher gelegene Sied lung im Sehü­
bel  versorgt werden . Die Lösung : Dank einer Widderpumpe funktion ierte d iese in­
geniöse private Wasserversorgung über v ie le Jahre einwandfrei ,  bis s ie anno 19 11 
durch unsere Gemeinde-Wasserversorgung abgelöst wurde. 
Der Pumpenstandort befand sich in einem frostsicheren Schacht weiter unten ge­
gen das Tobel im « Limbiger» ,  e in ige Meter über dem damal igen Schützenstand 
(am heutigen Schützenweg) . Die Quel le wurde m it der Pumpe durch eine Boden­
leitung verbunden . Dank deren Gefäl le stand die Pumpe dauernd unter statischem 
Wasserdruck. Das durch den Widder geförderte Druckwasser gelangte durch eine 
ebenfal ls erdverlegte Steig leitung bis zu den Verbrauchern im Schübe! (heute : 
Schübeldörfl i) . 

Funktion der hydrau l ischen Widderpumpe (siehe Abbi ldung) 

Von der Brunnenstube a führt e ine Rohrleitung b zur Pumpe h inunter. Vom Wind­
kessel r führt d ie Steig leitung das gepumpte Wasser hoch bis zum Verbraucher im 
Schübe! . Unter dem Windkessel ist das Steigventi l  c angeordnet ,  welches sich 
nach oben öffnet . Am freien Ende der Leitung b befindet sich das Sperr- oder 
Stossventi l  v. Ist das Steigventi l c geschlossen und das Sperrventi l v i nfolge seines 
Gewichtes offen , so fl iesst das Wasser bei v aus und hebt bei zunehmender Aus­
flussgeschwind igkeit das Venti l  v gegen seinen Sitz. Der Wasserausfluss wird 
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plötzl ich unterbrochen . Durch den h ierbei entstehenden Stoss wird das Venti l  c 
geöffnet und so lange Wasser i n  den Windkessel r gepumpt, b is der Druck der im 
Kessel komprim ierten Luft dem Wasserstoss das Gleichgewicht hält .  Aus dem 
Windkessel wird das Wasser durch den Luftdruck im Steig rohr  d i n  die Höhe ge­
trieben und am Zie l  bei e zum Ausfluss gebracht. Sobald s ich nach dem Stoss das 
Gleichgewicht wieder hergestel lt hat ,  fal len d ie Venti le v + c durch ih r  Gewicht wie­
der herab - und das Spiel wiederholt s ich dauernd .  
Bei d ieser An lage floss das überschüssige Treibwasser ungenutzt in  Richtung Dorf­
bach . Wunderbar ist doch d ieses absolut selbsttät ige und motorlose Arbeiten ei­
ner solchen Trinkwasserversorgung .  Der freie Zugang zur Pumpstation verführte 
al lerd ings immer wieder jugendl iche Störenfriede zu Sabotage-Aktionen . Durch 
das hörbare Klopfen der Pumpe angelockt ,  verstopften sie die kleine Venti löffnung 
v m it einer Hasel- oder Weidenrute . Dadurch wurde der Wasserfluss unterbrochen , 
b is der zorn ige Schübelbauer anmarsch ierte und d ie «Panne» behob. Wie oft d ie 
Schu ld igen erwischt und bestraft worden s ind, ist le ider n icht überl iefert . D iese 
äusserst nützl iche Widderpumpe wurde 1 796 vom weltberühmten Erfinder Jean­
M ichel Montgolfier i n  Frankreich erfunden.  Dasselbe Genie ist auch Erfinder des 
heute wieder aktivierten Heissluftbal lons,  in Frankreich unter dem Namen Mont­
golfiere geläufig .  Wenn auch das eigentl iche Perpetuum mobi le noch n icht erfun­
den worden ist ,  so darf doch Montgolfiers Widderpumpe a ls hydraul isches Wun­
derwerk klass iert werden . 
Noch ein Wort über den heutigen Wert e iner privaten Trinkwasserquel le .  Trinkwas­
ser aus der öffentl ichen Wasserversorgung ist sündhaft teuer geworden , zumal 
auch g leichzeitig die Abwasserrein igung vom Abonnenten bezahlt werden muss. 
Eine Quel le m it einer mittleren Förderleistung von nur 1 0  Litern/M inute erg ibt jedes 
Jahr ca. 5 000 ms Tri nkwasser zu je 1 -2 Franken je nach Ortschaft . Da lohnt es sich 
jedenfal ls ,  e ine automatische Hauswasserpumpe samt Reservoi r  e inzurichten . 
Vorgängige fach l iche Abklärungen s ind i ndessen unerlässl ich . 
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